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JOHANNES KRAM ER 

Lateinisch-griechisches Glossar 
(Tafel 2) 

Auf den Resten eines Pergamentblattes der Papyrussammlung der Österreichischen 
Nationalbibliothek sind Fragmente eines lateinisch-griechischen Glossars erhalten, das 
lateinische Wörter in lateinischer Schrift, griechische Wörter in griechischer Schrift auf­
weist. Mit Sicherheit in Zeile 1, aber wahrscheinlich auch sonst wird mehrfach ein einziges 
lateinisches Wort durch mehrere griechische Entsprechungen erklärt. Ein Prinzip der 
Abfolge der Wörter läßt sich nicht erkennen: Es tauchen einige Begriffe aus der Gast­
haus sphäre auf (conuiuium, delirium, diuersorium, vielleicht auch textura und opertorium), 
aber daneben stehen andere Wörter, die gar nicht in einen solchen Zusammenhang gehören 
(z. B. proverbium oder collarium). Zu den durch mittelalterliche Überlieferung auf uns 
gekommenen Glossaren besteht keinerlei besonders enge Beziehung. 

P.Vindob. Lat. 27 
(pergament, Fleischseite; Haarseite: -) 
Herkunft: Ägypten, näheres unbekannt 

6 x 12cm 4. Jh. n. Chr. 

Dieses Stück ist aus drei direkt aneinander anschließenden Pergamentfragmenten zusammengesetzt: Ins­
gesamt ist der Farbton dunkelbraun, jedoch wirkt das obere Fragment (8 x 6 cm) etwas heller, während das 
Fragment unten rechts (3,5 x 5 cm) am dunkelsten ist; das Fragment unten links (3 x 4,5 cm) ist links heller 
als rechts. Besonders in der rechten und in der unteren Hälfte des oberen Fragmentes ist die Schrift stark 
verblaßt und oft nur noch durch den Griffeleindruck erkennbar; an einigen Stellen liegt besonders ab Zeile 14 
Tintenfraß vor. Oben ist ein Rand von 2,2 cm Höhe erhalten, links und rechts kann, nach der Länge der 
rekonstruierbaren Wörter zu urteilen, nicht allzu viel weggeschnitten sein; insgesamt handelte es sich also um 
ein ziemlich kleinformatiges Pergamentblatt, wofür auch die Kleinheit der Buchstaben spricht. 

Das Pergament zeigt links lateinische und rechts griechische Buchstaben. Als Schriftparallele bietet sich 
für die lateinischen Wörter das Liviusfragment aus Oxyrhynchos (P.Oxy. XI 1379, vgl. R. Seider, Paläographie 
der lateinischen Papyri 11 I, Stuttgart 1978, Nr. 36, Tafel XX), für die griechischen Wörter das bukolische 
Fragment (R. Seid er, Paläographie der griechischen Papyri 11, Stuttgart 1970, Nr. 60 Tafel XXXI) an; beide 
Stücke werden ins 4. Jh. n. Chr. datiert. 

Eine paläographische Beschreibung des L 27 (mit Abbildung) ohne Transkription gab E. A. Lowe, Codices 

Latini Aniiquiores 10, Oxford 1963, S. 25. 

[con]uiuium crUV9cr-r[ t ]ucrt<; cru~1t[ OcrlOV] 
2 [com]mixtum crUVKS[p]UcrWY II ~p[ucrtC;] 
3 [d]{o'lirium UAQ'YSlU .[ ... ] .... [ 
4 [c]Qmmissum cru~ßOAll .[ ...... ·]l~[ 
5 [in]fimu1?1 KU·Ffl1[U-rOV ... ] ... 
6 ] .lium U . . . [ 
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7 ] {l:Ifg cruv .[ 
8 ]ium E1tt .. 
9 [commodum] ~\>cr~ 'tEAEC; 

10 {?~tl:lra [u ]<pucr/lU 
11 [diuer ]~[ 0 ]rium 1tu[V]Q[O]K1OV 
12 [pa]~~um 1tuy~[o]y 

13 [opert]orium 1tEpW[ UAU ]/l/l~ 
14 [prouer ]Qium 1):UPU/ll[O]V 
15 [ coll] gfil:l1?'l 1tEP1't[p ] UXB [A1O]Y 
16 ] . .[ 
17 ].. . .[ 

I. Nur CGL 2,445,35 wird conuiuium mit cruvccHiumc; gleichgesetzt; crWl1tOcrLOV liegt in CGL 2,443,8; 
3, 172, 3 und 239,53 vor. 

2. Das eindeutige cruvKc[P]o.crt9Y führt zu [com]mixtum, obwohl dieses im CGL nur als Entsprechung 
von crullllEt.l\y~Evov auftritt (2,442, 16), während crUYK€PUcrtOV mit aqua ca/da (3 , 184, 33; 315,35) beziehungs­
weise ca/da aqua (2,440,18; 496,43; 522, 2; 3,87,66) oder temperatum (3,15, 17; 218,13; 233,22; 653,11) wie­
dergegeben wird. Als zweites Wort ist außer Kpiicr~C; , das mit mixtum (2, 354,45),potio (3,148,69; 184,40; 255, 30; 
315,23; 526,25; 555,71; 620, 25) oder temperatio (3,255,30) glossiert wird, auch KPÜllo. denkbar, das 2,354,41 
mit temperatum, mixtum übersetzt wird. 

3. Im CGL kommt delirium nicht vor, und für delirare finden sich nur Verben, die an der vorliegenden 
Stelle nicht in Frage kommen (ATJPOUV, OlUATJPoiiv, nupuATJPoiiv, ßo.t'toAoyeiv, no.po.Komclv). Es werden aber 
5,410,37 delirantes mit mente delicien/es umschrieben; mente dejiciens könnte mit äAOYOC; ins Griechische 
übersetzt werden, wodurch eine Gleichsetzung von delirium und uAoyio. durchaus wahrscheinlich wird. Paläo­
graphisch stört auf den ersten Blick die Rechtsrundung beim zweiten Buchstaben des griechischen Wortes, die 
zunächst an ein 0 oder cr denken läßt. Man muß jedoch in Betracht ziehen, daß in der Halbunziale des 4. Jh. 
die linke untere Haste des A nach rechts gerundet sein kann (im vorliegenden Pergament fehlen leider Beispiele, 
vgl. jedoch bei R. Seider, Paläographie der griechischen Papyri II , Nr. 60, Z. 14 das A von KA€IjI€ oder Z. 29 
das A von oLOnOAotcrtv), so daß A hier zumindest nicht auszuschließen ist. Vom folgenden Buchstaben sind nur 
insignifikante Reste erhalten, dann kommt ein deutliches y und ein ebenso deutliches c, dem schwache Tinten­
spuren folgen, die zu einem I passen würden, während für einen anderen Buchstaben vor dem wiederum völlig 
eindeutigen 0. kein Platz wäre. Die nachfolgenden Buchstabenreste, die wohl zu einer zweiten Glossierung von 
delirium gehörten, entziehen sich jeder Deutung. 

4. Vgl. CGL 2, 442, 2 cruIlßOA.~ commissura, hoc commissum, commissio und 2, 104,40 commissam cru~ßOA.~v. 
5. Vgl. CGL 2,346,48 Ko.tcino.toc; imus, infimus. 
9. Ergänzung nach CGL 2,363,23 Auo'lteMc; commodum, utile. 
10. Die Gleichsetzung von textura und ß<po.crllo. findet sich CGL 2,469,4 und 3,419,74. 
11. Vom s ist ebenso wie vom 0 nur ein kleines Stückchen der Oberlänge erhalten. Die Lesung stützt sich 

auf CGL 3,306,54 no.vooKLOV diuersorium. Vergleichbar sind außerdem CGL 2,54,4 diuersorium Ko.taAU~llo., 
nuvooxeiov und 2,393, 16 nuvooxeiov cauponium, deuersorium. 

12. Die Ergänzung stützt sich wie die Lesung auf eine Glosse "in g/ossario, quod ex codice monaslerii Sancti 
Pauli Carinthiaci edidit Petschengius" (CGL 2, XXXVII): panion pannus. In den Wörterbüchern wird no.viov 
als dorische Variante zu nTJviov aufgeführt, aber bei den spätantiken Belegen handelt es sich wohl eher um 
eine Gräzisierung von lateinisch pannus (so auch N. rr. 'AvoplrotTJC;, ' ErVj10AOYIKO Aö';IKO Tfis KOlvfis Nco­
eAAI'/V1Kr;s, ElEcrcro.A.oviKTJ 21967, 261). Im byzantinischen und modernen Griechisch ist no.vi(ov) ganz geläufig, 

vgl. ß. ßTJIlTJtpaKoc;, Meya Aö';IKOV ö)'l'/s Tfis 'E).).I'/V1Kr;s YAWOOl'/s 10, 'A9fivo.t 1964, 5383; nuvviov bei E. A. 
Sophocles, Greek Lexicon olthe Roman and Byzantine Periods, Cambridge Mass., Leipzig 1914 s. v. 

13. Im CGL fehlt eine entsprechende Glosse, vgl. jedoch Carolus Labbaeus, Cyrilli, Phi/oxeni, a/iorumque 
veterum glossaria Latino-Graeca et Graeco-Latina, Paris 1679, 126 und 147: nept1c6.Au~~u opertorium. 

14. Hier las E. A. Lowe ncpt OpU~OlV . Das ist aber nicht möglich: Der Anfang der Zeile ist eindeutig 
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lateinisch, der von Lowe als 0 gedeutete Buchstabe ist ganz sicher ein u. Auf dem Pergament steht klar 1):UpuJ.u[o ]v, 
das als ltUpo{1l10V (mit normalem spätantiken ol/u-Wechsel) zu lesen ist. Im lateinischen Teil führt das zur 
Ergänzung [prouer]Qium, vgl. CGL 3,352,31 prouerbium ltupoilllOV. 

15. Vgl. CGL 2, 103,30 collarium ltEP1"tPUX.tiA10V. 

Fachbereich 3 
Universität Siegen, Adolf Reichwein-Straße 
D-5900 Siegen 

Johannes Kramer 
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